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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

SV Buchonia 1912 Flieden : TSV Besse 
Samstag, 24.09.2022, 18:00 Uhr

Pfaff macht den Sack zu

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des TSV Besse
im Spiel der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte beim SV Buchonia 1912 Flieden beschreiben, der
nach 3 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Samstag mit 2
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Pfaff und
Kubiak, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Pfaff / Wiszowaty war für Hobl / Snasel letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu
holen. Recht deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Viel / Kaloc gegen Kubiak / Dzida.
Ein Satz reichte nicht, weshalb Bode / Kimpel die Partie gegen Mayer / Wicke mit 1:3 verloren. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lukas
Hobl hatte nachfolgend gegen Sebastian Pfaff bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Ohne Satzgewinn
für Dusan Snasel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Marcin Kubiak. Beim Spielstand
von 0:5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Nach
einem Erfolg für Florian Viel sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Karol
Dzida letztlich nicht ins Ziel bringen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Kaum Chancen hatte Michael Bode beim 0:3
gegen seinen Kontrahenten Kazimierz Wiszowaty, so dass Wiszowaty seiner Favoritenrolle, die er
im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 0:7.
Otmar Kaloc holte indes mit einem 11:6, 8:11, 11:9, 11:4 gegen Leon Wicke einen Punkt für sein
Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim
Erfolg in vier Sätzen konnte Alexander Kimpel nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
SV Buchonia 1912 Flieden und TSV Besse. Ohne Satzgewinn für Lukas Hobl verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Marcin Kubiak. Einen Sieg verpasste Dusan Snasel bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Sebastian Pfaff. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel
beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Buchonia 1912 Flieden nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TSV 1945 Ihringshausen am 25.09.2022 zu punkten. Die Mannschaft
des TSV Besse wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV 1945
Ihringshausen am 01.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Buchonia 1912 Flieden

Doppel: Hobl / Snasel 0:1, Viel / Kaloc 0:1, Bode / Kimpel 0:1 
Einzel: L. Hobl 0:2, D. Snasel 0:2, F. Viel 0:1, M. Bode 0:1, O. Kaloc 1:0, A. Kimpel 1:0 
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 TSV Besse
Doppel: Kubiak / Dzida 1:0, Pfaff / Wiszowaty 1:0, Mayer / Wicke 1:0 
Einzel: M. Kubiak 2:0, S. Pfaff 2:0, K. Wiszowaty 1:0, K. Dzida 1:0, D. Mayer 0:1, L. Wicke 0:1


